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Täglicher Marktbericht.Malier das Srsd lronrTnt.Der KaiserThe Victor, Nische, lüstern vnd Wildpret.
Händler'Preise:
Lustern in Kannen New York EountZ 6

. 6. g. & Co. Selects 40c.
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San Domingo.

Stadt beschossen.
San Domingo. 10. Nov.

Die Revolutionäre griffen die Stadt
gestern mit Artillerie an. Es wurde
kein Schaden angerichtet.

Heute forderte der revolutionäre
Commandeur die Uebergabe der Stadt,
welche verweigert wurde. Die Stadt
ist stark befestigt und gut mit Vor- -

räthen versehen.

Die Revolution beendet.
P a r i s, 10. Nov. Eine Depesche

von Cop Haytien meldet, daß Präsi- -
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Bit.t.rkt.
Indianapolis Union Liehhöfe, 11 Novör.

Rindvieh.
Gewählte bis prima Eort

Stiere, 130015) Pfd Z4 505 15

Mäßige bis mittlere Export

Stiere, 13001400 Pfd 4 254 65

Gute dis prima Schlächter Stiere,
10001250 Pfd 4 00--4 65

Gewöhnliche Stiere, 1,000 bis
1,250 Pfund 3 534 15

Gute biS gewählte Feedrng
Stiere 3 503 75

Mäßige bis gute Feeding Stiere,
L00 1000 Pfd 3 253 60

Gute Stockerö - 2 253 60
Leichte StockerS 2 003 25

Gute bis gewählte Rinder 3 C0- -4 25

Mittlere bis gute Rinder 3 003 40

Gewohnliche Kinder 2X5--2 75

Gute bis gewählte Kühe 3 003 25

Mittlere Kühe. 2 60- -2 75

Gewöhnliche bis gute Kühe 2 503 00

Gewöhnliche alte Kühe 1 002 w
Gute Kühe mit Kalb 525 550

Gewöhnliche Kühe mit Kalb...... 520 525

Gewählte Kälber 5 507 00
Schwere Kälber. 3 006 00

Prima bis fancy Export Butcher

Bullen. 3 253 50
Gewöhnliche bis gute Bullen 2 653 00

Gewöhnliche Bullen 2 002 60

Schweine.
Gute bis gewählte schwere 55 005 12

Gemischte und schwere Pacing... 4 955 07

Gute bis gewählte leichte 4 90- -5 00

Gewöhnliche leichte 4 754 85
Gute Pigs 4 254 60
Leichte tz'gs 3 604 00
RoughS 4 004 60

Schafe.
Gute bis gewählte Lämmer....... 6 00-- 6 60

Gewöhnliche bis gute Lammer ... 3 k0-- 4 7d

Gute biZ gewählte Schase 3 03-3- 25

Ordinäre bis gute Schase 2 00-- 2 75
StockerS 2 00-- 2 75
Böcke, per 200 Pfd 2 00 - 2 75

ffrelyze und emase.
Früchte.

Citronen 53.50-4- .00 für 300360.
Orangen California 53 .75 per Box.
Bananen Gewählte 51.60 per Bunch.
Kokusnüsse 53 50 per Hundert.
Feigen: 12jc das Pfund.
Datteln 5c per Pwnd, 60 Pf'r. Kisten.
Aepfel 52.00 bis 53.00 per Faß.
Neuer Honig 16c.

Pineapvles 53.50.
Pflaumen 51.00-1.- 60.

Birnen 51 bis 51.53 per Bushel.
Trauben, kleiner Kerb, 15c bis 25c.
Cranberries 53.00 per Bushel.
Quitten 51.60 per Buchet.

S e m ü s e.

Zwiebeln 51.50 per Faß,
Spanische Zwiebeln 51.10 per Crate.
Kartoffeln 65 70c per Bushel.
Jersey Süßkartoffeln 53.00 per Faß.
Tomatoes 51.25 per Bushel.
Grüne Bohnen 90c per Bushel.
Gurken 10c bis 15c per Dutzend.
Kraut 75 c per Faß.
Zucker Korn llc per Dutzend.
Celery per Bunch 10 85c.
Rothe Rüben 15c per Dutzend.
Navy Bohnen 52.85 per Bushel.
Knoblauch 7c per Vfund.
Weiße Rüben 85c per Faß.

Geschlachtete Biey.
Frisches Rindfleisch Westliche Stiere 7--

7ic; hiesige Stiere 8 --8jc; hiesige Rinder
3.50 bis 50 Pfund 7jc; hiesige Kühe 400
bis 550 Pfund Kc ; Kühe 650 bis 650 Pfund
5c; Stier Vorderviertel 7c, Stier Hinter,
rnertel 10c, Rind Hinterviertel 9je, Rind
Vorderviertel 6c, Kuh Vorr viertel 4jc, Kuh
Hinterviertel 1U

Frisches Kalbfleisch Kälber 9Zc, Hinter,
viertel 13c, Vorderviertel öc.

Frische? Schaffleisch Lämmer per Pfund
8c ; Schafe 8c ; Schenkel 10jc; Racks, kur?,

14 17c

SeräuHtrttS RUifch.
Sugar Eured Schinken Erste Qualität :

18 20 Pfund 14z: 15 Pfund 14jc; 10-- 12

Pfund 14 j; Zweite Qualität : 2018 Pfund
131c : 15 Pwnd 13!c : 12 Pfund 14c : 10

fund 141c.
Californifche Schinken 6 bis 8 Pfund 8c;

9 bis 12 Pwnd 7jc.
Frühstück,Specl Klarer English Cured 19,

gewählter Sugar Cured 19c, 67 Pfund im

Durchschnitt 17jc ; 8 bis 9 Pfund im Durch,

schnitt 16c; 10 bis 12 Pfund im Durchschnitt

15c; 5 Psnd im Durchschnitt, schmal, 12c ;

6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 12 Zc.

Speck, Engl. Gewählter, 8 biö 10 Pfund
im Durchschnitt, 14c; 12 biö 14 Pfund im

Durchschnitt, 13c.
Speck Klare Seiten, 60 bis 60 Pfund im

Durchschnitt, 11c; Klare Seiten, 30 biö 40

Pfund, lljc ; Klare Bellies, 25 bis 30 Pfund,
10c; 18 big 22 Pfd., 10jc; 14 big 16 Pfund,

llc; Klare Rücken, 20 bis 30 Pfund. 10c;
Rücken 12 bis 15 Vwnd 11c: Klare Rücken 6

bis 9 Pfund, lljc
GepSckelteS Schweinefleisch Knochenlose

Fane? Pig 521.60; Klares Bean 521.00; Fam.
ly 521.00; Short Clear 516.60; Rumpf
515.00.

Gedörrtes Rindfleisch Schinken, reg
SeU.13)4c: Außenseiten 10c; Jnnenf. 15c
Knöchel 16c.

Würste Geräucherte Bratwurst 9c,

Frankfurter 6c; Bologna in Därmen 6 je, in

Tuch 6c.
Sckmak in Tierces 1. Qual. 91c: .

Qualität 8!c; 3. Qualität 8ic
Schultern Enzl. Cured, 18 biZ 20 Pfund

im Durchschnitt. 10c; 16 Pstmd Durchschnitt,

11c. 10 bis 12 Pfund. HKc

Wo kommt das Brod her? Weißt
Du's auch?

Arm Acker, den aufbrach der Pflug
Im Frühjahr, als der Weidenstrauch
Die sllbergrauen Kätzchen trug.

Das Würmlein, das so manchen Tag
Geschlafen, bringt der Pflug an'sLicht;
Die Krähe hüpft dem Pflüger nach
Die Furch entlang und hungert nicht.

Der Sämann wirft in's Land hinein
Das Korn auf weiche Lagerstatt;
Die Egge kommt und wlckelt s ein
Und streicht ihm sanft das Deckbett

glatt.

Die Liebe Sonne steigt herauf
Und lächelt durch der Wolken Flor.
Die Lerche singt: Wacht aus! wacht

auf!
Da keimt die Saat zartgrün hervor.

hast Du das Halmenfeld gesch'n?
!it blüh'nden Aehren prangt es schon.

Im Morgenwinde wogt es schön.
Kornblumen steh n darin und Mohn.

Der Neaen tränkt es und der Tau.
Es tönt daraus der Wachtelschlag;
Darüber glänzt des Qimmels Blau
An manchem warmen Sommertag.

Dann zieht am Himmel wetterschwer
Gewölk herauf, der Donner rollt.
Das Kornfeld reist, schon ringsumher
Glänzt das Gefild' wie lichtes Gold.

Der Schnitter mäht, die Binderin
Geht hinter ihm beim Erntegang:
So breiten sie die Garben hin .
Schwer ist die Müh', der Tag so lang!

Nun fahrt den reichen Segen ein!
Das Thor der Scheune öffnet weit.
Damit der Wagen kann herein,'
Mit Frucht beladen hoch und breit.

Den letzten Wagen ziert ein Kranz
Und bunte Blätter flattern d'ran;
Die Schnitter eilen froh zum Tanz.
Der Splelmann gibt den Neigen an.

Bald tönt durch's Dorf der Drescher.
Bald liegt das Korn da blank und rein.
Aus daß zu Mehl es mahlen mag
Der Müller aus dem Mühlenstein.

Wir fürchien nicht des Winters Noth:
Der liebe Gott gab uns genug:
Bald essen wir das neue Brod
Vom Slozn, das unser Acker trug.

Da kommt daZ Brod her! merk es Dir!
Viel Muh und Arbeit liegt daran.
Wenn Du cS hast, dank' Gott dafür.
Und denk' auch an den armen Mann!

Wie man cinc junge Dame vor 200
Jahren nach Hause geleitete,

das kann man au einem kuriosen
Buch erfahren, welches Anno 1662
der Hamburger vlotav Albertus Som
nicr unter dein verlockenden Titel her
ausgab: Der deutsche Anführer zu
anmilthigen und zierlichen Konversa
tlonsgesprnchcn." Wir geben dar
ans zu Nutz und Frommen unserer
weiblichen Lelerscl)aft folgende Amel
tung zum Gespräch beim Nachhailsc
geleiten einer jungen Dame" hier
wieder. Herr: Tugendsame ung
irrni.ich habe greifte Ursache, mich
nunmehr für glückselig zu schätzen.
uud mich zu' erfreueu, dasz heutigen
Tages mein Glücksterii erst recht auf
gegangen, zumal ich nicht allein ge
würdigt worden, in Gesellschaft so

freundlicher uud unmuthiger Juug
fraucn mit gegenwärtig zu sein, sou
dern auch noch überdem die Ehre ge
uicße, eine so tugendhafte Jungfrau
nach Hause zu begleiten." Tarne:

Monsieur, ich halte dafür, das; sich

die Jilugfraucn für glücklich Zil schä
tzen haben, weil sie die Ehre gehabt.
von so höflichen uud bescheidenen 0n
selten bedient zu sein. Insonderheit
befinde ich mich demselben verpslich
i i w cl m maCia cro ( tX-

ici, uuij zi uic yiujc imuijc uu
nehmen wollen, mir bis zu meiner
Eltern Hause Gesellschaft zu Teilte.

Herr: Tugendsarne Jungfrau, ich

bitte vielmehr um Verzeihung, das; ich

die Kühnheit fassen dürfen. Ihr beim
HelNigehen einen Gefährten zu geben
Ihre liebreicke und herzrühreude Gc
spräche, wohlanständige Geberden und
angenehme Leutseligkeit haben mich

dazii verursacht, also das; ich nicht um
hin gekonnt, Ihr noch ferneres anfzn
warten, damit ich Rede iind Antwort
geben möge, daiz Sie sicher und wol:
wieder zu Hause komme." Dame:
..Monsieur. Seine höflichen Bezeign
aen verpflichten mich zu dankbare
Wiedervcrgeltung' derowegen ich sol
che gegen ledermannigllch will zi
rühmen wissen, bis ich Gelegenheit er
sehe, ihm hinwiederum einige behäbi
ge Ehrendienste zu erweisen . . . ."
Man braucht nur inen flüchtigenVlick
in unsere heutigen Kcmplimenticrbtt'
cher zu werfen, um zu erkennen. wel
che ungeheuren Fortschritte die Welt
in der Kunst, anmuthige und zierliche
Gespräche zi, führen, seit dem seligen
Albertus Sommer gemacht hat. Oder
sollte nicht schon danials die Art des
mündlickx'n Verkehrs zwischen jungen
Leuten sich etwas minder langweilig
und umständlich gestaltet haben? Den
jungen Damen vom Jahre 1062 wird
cö jedenfalls nur angenehm gewesen
sein, wenn ihre Kavaliere sich beim
Nachhau segeleiten nicht allzu streng
an die Vorschriften des wackern Harn
bnrger Notars hielten. Denn: wie
viel Meilen hätten die Leutchen unter
so tugendsamen Gesprächen zurückle
gen müssen, bis sie zu einer rcgcl
rechten Liebeserklärung oder erst gar
zu einem Kusse den Muth fanden?!

Auf dem Wege der Besserung.

Jede Gefahr gehoben.

San Domintto in QäWOctt
der Revolutionäre.

Jiminez als Präsident proklamirt.

Panama entsendet Bevollmächtigte.

Die Bourbonen in Frankreich
rülirig.

Socialisten' Sehe

Japan kriegslustig.

Teutschland.

D e r K a i s e r.

Berlin, 10. Nov. Ein Bulletin
von heute Morgen erklärt, es sei eine

langsame Besserung bei dem linken
Stimmbande wahrzunehmen, sowie daß
der Kaiser seinen üblichen Morgenspa-ziergan- g

im Garten machte.

Der Kaiser muß sich in Zukunft vor
dem vielen Sprechen in der Oeffentlich-kei- t

in Acht nehmen. Das Leiden

scheint durch Ueberanstrengung der
Stimme entstanden zu sein.

In den letzten Jahren machte die

Stimme des Kaisers stets einen etwas
heiseren Eindruck.

Dr. Schmidt, der seine Praxis vor
einem halben Jahre aufgegeben hat,
widmet sich völlig dem Kaiser.

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm
ehrte heute von der Jagd in Wernige- -

rode zurück.

Der Kaiser ging hente zweimal aus
und arbeitete mit dem Chef des Ma- -

rineStabs sowie mit seinem Cadinets- -

Corps.

Verhaftung von Socia
listen.

Berlin, 10. Nov. In Königs- -

berg und Memel wurden 5 Socialisten
verhaftet unter der Anklage, Geheim- -

Gesellschaften anzugehören.

Revolutionäre Schriften und nihi-istisc- he

Flugblätter, in Zürich heraus- -

gegeben sowie eine ausgedehnte Cor- -

respondenz mit Russen wurden von der

Polizei beschlagnahmt.

Der Kwilecki-P- r oceß.

Berlin, 10. Novbr. In dem
Kinder-Unterschiebungs-Pro- gegen

die Gräsin Kwilecki bezeugte eine

Hebamme, daß zwei Frauen sie vor

mehreren Jahren in Krakau aussuchten
und ihr den Vorschlag machten, ihnen
ein neugeborenes Kind zu verschaffen.
Cecilie Meyer gab auf dem Zeugen

stände an, daß sie ihr Kind an die

Gräsin für 100 Gulden verkaufte, daß
ihr aber später der Handel leid wurde.

lZntschädigungs Klage
gegen S ö h n l e i n & C o.

abgewiesen.
Wiesbaden, 10. Nov. Vom

Gericht ist die Entschädigungsklage der

berühmten Champagner-Firm- a Moet
& Chandon von Epernay gegen die

Rheingauer Schaumweinkellerei Söhn
lein & Co. in Schierstein kostenpflichtig

abgewiesen worden. Das Gericht ent-schied- ,

daß weder ein unlauterer Wett
bewerb, noch ein fahrlässiges Verschul-de-

der Firma Söhnlein & Co. vor

liege. Die wiederholt erwähnte Klage
entsprang bekanntlich ans der Behaup
tung, daß bei der Taufe der kaiserlichen

Yacht Meteor" durch Frl. Alice Roose
velt am 25. Februar 1902 Söhnlein's
Schaumwein Rheinaold" verwandt
worden sei, während in Wirklichkei
eine Flasche des ChampagnerhauseS
Moet & Chandon gebraucht war.

Frhr. von Ompteda freige
sprachen.

B e r l i n. 10. Nov. In Bonn ist

Freiherr Roderich von Ompteda, ein
Student der dortigen Universität, von
der Anklage des Diebsiahls freigespro
chen worden. Er hatte sein früheres
Geständniß wiederrufen, daß er aus
dem Haufe des feudalen Corps Sa
xonia" werthvolle Gegenstände gestoh

len habe. Im letzten Mai erregte eS

großes Aufsehen, daß Freiherr von
Ompteda, der Konkneipant der Sa
xonia" war, ncy zu einer Nelye Moe
reien bekannte, die in dem KorpSbause
vorgekommen waren. Ob er damals
das Odium auf sich nahm, um einen
Anderen zu schützen, oder wie er sich

sonst aus der Affaire ziehen konnte, if!

in der dürftigen telegraphischen Mit
theilung aus Bonn nicht angegeben.

See-Fisc- he - Weißfische 12c; No. 1 Pickerel
llc ; Catfisch 11c: knochenlose öäringe. 11c.
gereinigte Häringe, 9c; Perch 7c.

ClamK Little Necks 90c per 100.
Hummern- - --25c per Pfund.
ShrimpS 51L0 per Gallone.

Kutter, Eier und efiüget
Händler bezahlen folgende Preise:
Butter Countrv, 12c. Creamerv 23c.

Clgin 25c.
Eier 22c per Dutzend.
Hühner 81c, Hähne 5. TurkehS 12e.

Käse.
Engroö , Verkaufspreife Jmpottirter

Schweizerkäse 30c per Pfund einheimische,
chweizerkäfe 18c, Wisconsin Cream Zse

13-- 14c, N. Y. CheddarS '4c. einheimi
scher Limburgn 13c, Brick 14c. -

roeertes.
Getrocknete Früchte Aepfel. an der Sonne

getrocknet, 7c ; Johannesbeeren 7c bis 7c;Citron 13c bis 14c; Rosinen, 2 Crown, per
Pfund, 7c, 3 Crown 7c, 4 Crown 7ic saa
menfreie 8c bis 9c, California Muscatel 7c;Sultans 7jc, imvortirte Sultan 11c bis 14c
California Aprikosen 8c bis 12c.

Syrup Standard Corn 23c bis 25c: ae,
wählt 27c bis 32c; Sorghum L8c bis 33c;
New Orleans Molaffes 18c bis 26c; gewäh!
I ÖVQ V!S sc.

Nüffe-Br- azil neu 9c bis 10c: Z?ilberts 12c:
Mandeln 14; weichschaliae Mandeln 15c;
Jordan Mandeln 15c; Peanuts 5c bis6Zc;
geröstete 7c bis 8c; Englische Walnüffe 16jc.

Prckles 2400 im ffafc 510: 1200 im ??ak
58; 1200 im Halbfaß 55.50; 600 rm Faß
54.50.

JndianapeliS Kaffee-Preis- e:

Gewöhnt, bis guter 10 12c; prima biS ge,
wähll 14 16c ; Fancy 32 z 33c, Gold--
Yellow 18 biS 22c, Java 23 32c.

In Packeten :

riosa 510.25. Lion 510.25, Jersey 53.7a;
Caracas 59.25, Dillworth'S 59.75, Dutch'
Java Blend 512.60, MailPouS 59.75, GateS
Blended Java 510.25.

Zuckn DommoeS 7.37c; StuckzuS 6. 77
pulverisirt 5.27c; XXXX pulverisirt 6.22c,
fein granulirt 6.27c; CubeS 6.07c; Con
fecttonerS' A 6.22c; Ridgewood L 4.92c; PHS.
nix 4.77c; Empire 4.82c; Ideal Extra
Golden C 4.62c; Windfor Ertra C 4.57e,
Ridgewood A 4.62c ; gelb C 4.37c; 1 gel,
bn 4.22.

Reis Carolina, Kopf, 5j 7jc, Japan 6
6c, gebrochen, 4 4c.
Salz Lake, Waggon Ladungen 75c Klei

ne Quantitäten, 85c 90c, 100 drei Pfund
Packete 51.90, 65 fünf Pfd., 51.80, 23 10
Pfund 51.70.

Efsig-M- alz (40 Gr. Test). Faß. 8--11c der
Gallone.

Gewürze Ganze: Allspice 13c biö 15c:
Cassia 13c bis 15c ; Muskatblüthe 60c bis
65c; Muskatnuß 45c bis 60c ' Ganz schwar
z Pfeffer 15c bis 16c, Schos 19c. weiß 25c:
ücellen 15c; gemahlen schwarz Pfeffer 13c,
weißer 30c bis 35c, roth 30c.

Stärke P?arl, 3jc, Champion Eloß, 1 und
3 Pfund Packete 6, Korn, 1 Pfd. Packete,
4K-5-JC

Eingemachte Früchte BlackberrieZ 8 Pfd.,
51.10c; Peaches Standard, 3 Pfd., 52
52.25; SecondS 3 Pfund 51.6051.65; Pie
Peaches, 51.4051.60; AnanaS, Standard,
2 Pfd., 51.6551.90; SecondS, 2 Pfund,
51.2551.45; grüne Bohnen, 3 Pfund Kan,
nen, 51, Bahama Ananas 51.90 52.25c,
Gesiebte Erbsen, 51.2051.75, frühe Juni 95
CentZ, Narrow 90c, eingeweichte 65e 80c,
Tomatoes, 3 Pfund, 51.10 51.15, Zuck,
Korn 90c 51.25, Apfelbuttn, per Dutzend,
3 Pfund, 51.

Candy Stangen 7c; gemischt 7c; Ero,
cer gemischt 7jc; Bannn Twist Lc; Cream
Bonbons 10c ; No. 2 Cream gemischt 9c

Getreide.
Weizen No. 2 rother 83 c ans Selr.,

sen, 8Zzc von dn Mühle; No. 3 roth 80:;
November 83c; Wagenwetzen 84c.

Kom (altes) No. 1 weiß 44c ; No. 2
weiß 44c ; No. 3 weiß 44c: No. 4 weiß,
42c; No. 2 weiß gemischt 44c; No. 3
weiß aemischt 44c ; No. 4 weiß gemacht
42c ; No 2 gelb 44c ; No. 3 gelb 44c ;
No. 4 gelb 44c; No. 2 gemischt 44c;
No. 3 gemischt 44c; No. 4 gemischt 42c;
Kolben 45c.

Hafn No 2 weißer 37c; No. 3 weißn
36jc; No. 2 Gemischt 35c; No.3 gemischt
35c.

Heu No. 1 Timothy 511.00; . No
2 Timothy 59.60.

Vor Wagenarkt.
Timothy Verkaufspreise: 511.0012.00.
Klee Verkaufspreise: 57.5058.00.
Welschkorn Verkaufspreise: je nach der

Qualität, 50 55c. Neues Korn 40c bis 45c.

Hafer geschält 37 40c; in den Aehren
53 00510.00 pn Tonne.

Stroh Preise, je nach dem Grad, in Lal,
le, 5657.

vkmertten.
Kaufpreise:

Kleesaamen bestn gneinigter 15.50 per
Bushel, prima 56.

Timothy 51.75 bis 52.00.
Blue Gras: fancy 51.40 bis 51-0- ; ertra

reines 60c biö 60c
Orchard Gras 51.75 bis 52.
Red Top 51.75.
Millet 51 bis 51.25.
Ungarisches 51.60 bis 51.60.
Buchweizen 51 biS 51.25.
Cow Peas 51.75 bis 52.25
Saamenweizen 511.60 p Bushel.
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Ecke Noble und St. Clair &hr.

JZ) erlaube mir meinen Freunden und Vetunr.ttn
anzuzeige. daß ich unter dem Name "The Victor
an odcngenannten Platze eine in j?d Ve,!eduvg
erste Klaffe Wirthschast öffnet habe.

Cf wird mein Bestreben sein, ein w jede? BezteSnr g
respeNable? Hau zu fuhren und an meine Geschaht

Fennde. bei roulanter Bedienung, die besten Qval!
taten a tapor tuten und einlzeimiftie Weinen.
Liquören. kigarren, Bier, etc ,u verabreichen. 63
wird mir ,nr Ehre gereichen. Sie in meinem jehigen
Lokale begrüben u können. Slchrunalvoll

HENRY VICTOR.

fl :

ttmar Keller.
-- aIaoa ;

& ample tHoom

217 Ost Washington Str.
Telepyon Neu 8327.

Eine schöne, geräumige Halle ieht
Vereinen, Logen. Clubs und Unronö

in zur Verfügung.

LSLSLVSVLSLSLSLVLSLSLSLVL

MWM HOTEL
Ecke Pennsylvania und South Str.

Neues, deutsches Gasthaus.
29 schöne, luftige Schlafzimmer. Schöm

Wirtqschaftsräume, großes Speisezimmer
Echt deutsche Küche. Kost und LogiS $4.50
und aufwärts. Mahlzeiten 20c und aufwärts.
Stets Helles und dunkles Home-Bie- r an Zapf.
Reine Weine und Liquöre, gute Cigarren.

Um freundlichen Zuspruch bittet

M. J. Drach, Eigenthümer.

Philip Zapf,
Wirthschaft

und f)

Restaurant.
42 Virginia Avenue. 8

Lunch täglich von 11:3 Vormittags
k bis 2 Nachmittags. ß

l Anfter Stew 15c. A

I Rohe Austern 10c. 'j
5VS5S5SSSSVä

EDWARD A. HARMEIllilG,

Eigenthümer

Büffet Saoon
10 Nord Delaware Str.

NeueS Telephon 2258.

?.. A. Rooö und Allen McCauley,
Schankkellner.

Columbia :: Halte
Süd Delaware und McCarty Str.

Wirthschaft deutscher Art.
Ein auter Trunk uud schmackdaster Lunch tarn

der Zfte. Halle nd Locaittat stehen Verein e u
iuyauunß von unteryauungen und veriammtungen
ur Verfügung. Jeoran herzlich emzeiaven.

Eeo. Peter Hammerle, Eigenthümer.
lt Telephon 856t Roth.

Fred. Rasernann's

Oaifö
No. 23 Virginia Avenue

NeueS Telephon 2071.
Feiner Lunch von 9 Uhr bis 12 Uhr Vor

mittags, und 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Dennis J. O'Brien's
Sample Room

150 Kentucky Avenue.
Reue Telephon 1631.

Lunch von 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.

Jacob w er
301 West Washington Str.

Verkäufer des berühmten

Quinine :: Whisky
Das beste Mittel gegen

Malaria und Erkältung.

Saloon und Restaurant.
Cfirn Xt Il4t.

dent Wos A Gil nach dreitägigem Ge- -

echt Schutz im deutschen Konsulat in
San Domingo suchte. Die Revolution
st beendet.

Cape ö a y t i e n , 10. Nov.
Eine Botschaft von Monte Christo mel- -

det, daß San Dommgo m dm Händen
der Revolutionäre ist und daß Jiminez
zum Präsidenten proklamirt sei.

Colombia.

Panama-Cana- l Bevoll- -

m ä ch t i g t e.

P a n a m a, 10. Nov. Dr. Ma- -

nuel Amador, Fredric Boyd und Car
os Arosemana sind als Abgesandte der

provisorischen Regierung Panamas ab
gereist,' um in Washington einen Ca
nal-Vertr- ag mit den Vereinigten Staa
en abzuschließen. Amador ist ein 70

ähriger Greis.

Keine Hilfe von Deutsch- -

land.
Berlin, 10. Novbr. Die Auf

te i r n... II CVf l.Bmeriiamleli oes auswarngen mies
wurde beute auf die Erklärung drs

colomb. Generalconsuls in New York
gerichtet, daß Colombia um ein deut- -

ckeS Vrotektorat nacu ucde und eme

Commission nach Berlin senden wolle.

um Deutschland als Dank hiefür Land
an beiden Meeren anzubieten.

Das auswärtige Amt erklärte, einen

olchen Vorschlag keinen Augenblick in

Erwägung zieyen zu können, da

Deutschland nicht beabsichtige, sich in

die Angelegenheiten auf dem Isthmus
einzumischen.

Neue Republik anerkannt.
Paris, 10. Novbr. Die franzö

sische Regierung hat die neue Republik

von Panama anerkannt und der fran
zösische Consul in Panama ist ermäch- -

tigt, mit der neuen Regierung Be

Ziehungen anzuknüpfen. Eine formelle
Anerkennung folgt später, wenn die

neue Regierung vollständig organisirt

ist.

Leichte Eroberun g.

C o l o n, 10. Nov. Der Dampfer

welcher ausgeschickt war um die Stadt
Bocas del Tora für die neue Republik

ein?iunebmen. kehrte beute zurück. Die

Stadt hatte, ohne an Gegenwehr zu

denken, kapitulirt. Die provisorische

Regierung erhielt ein Telegramm von

Präs. Marroquin von Colombia, in
welchem erklärt wud, daß der Panama
Canal-Vertra- g vom nächsten Congreß

ratisizirt werden würde und daß Genl.
Reyes in Colon eintreffen würde um
den Frieden herzustellen und die na
tionale Ehre zu retten.

Frankreich.

Die Bourbonen rühren
sich.

Paris, 10. Nov. Eine unter
dem Namen .National Comite der

monarchischen Partei Frankreichs" be

kannte Organisation hat ein Manifest
veröffentlicht, in ! welchem sie den An

spruch des Prinzen FrancoiS de Vour
bon auf den Thron Frankreichs aner- -

kennt. Prinz FrancoiS ist ein Vetter

des KönigZAlphons von Spanien.

Gesandter Jackson.
Varis. 10. Novbr. John B.

Jackson, der amer. Gesandte bei Grie

chenland, Rumänien und Serbien ist

hier aus Rumänien angelangt. Re

gierung und Volk daselbst seien den

Ver. Staaten freundlich gesinnt. Der
Gesandte geht nicht nach Serbien, da

Amerika, wie England und Holland,
bis jetzt die Regierung König Peter's
noch nicht anerkannt haben.

Japan.
Japankriegslustig.
Tokio, 10. Nov. In wohl

unterrichteten Kreisen werden die Frie
densgerüchte. die in Europa cursiren.
dementirt. Es wird behauptet, daß
Friede nur möglich ist, wenn Rußland
die Forderungen Japans, betreffs der

Mandschurei unverkürzt gewährt.

Südafrika.

Hottentotten im Anzug.
Rehnhardt. Cap-Coloni- e, 10.

Nov. Hottentotten Rebellen, etwa

1,500, nähern sich der Grenze. Polizei

ist abgesandt, Freiwillige aufgerufen
und schwereZKämPfe werden erwartet.

j


